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e n m hNeueſte Erriguiſſe
Der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten am Montag dem Stapellauf
des Linlenſchiffes Q in Kiel bei Die Kaiſerin taufte das Schiff auf
den Namen SchleswigHolſtein

In ſeinem jetzt abgelaſſenen Antwortſchreiben an die braunſchweigiſche
Regierung erklärt der Herzog von Cumberland daß er den Verzicht
auf Hannover nicht ausſprechen könne

Jn einer in Poſen abgehaltenen ſehr ſtark beſuchten polniſchen Ver
ſammlung wurde einſtimmig eine Petition an den Papſt angenommen
in der er um ſeinen Beiſtand in Sachen des Schulſtreiks gebeten wird

Paris hatte am Montag ein Schauſpiel Der Kardinal Richard verließ

auf Grund des Geſetzes ſein erzbiſchöfliches Palais um in einem
Privathauſe Wohnung zu nehmen

Kein Verzicht anf Hannover
Halle 18 Dezember

Der Herzog von Cumberland hat noch ehe die ihm geſetzte
dreimonatige Friſt abgelaufen iſt in unzweideutiger Weiſe zu den Forderungen

der braunſchweigiſchen Landesverſammlung Stellung genommen
Er kann ſich zu der von ihm geforderten Verzichterklärung nicht entſchließen
und zwingt dadurch die Vertretung des Herzogiums die Regentſchaftsfrage
nugmehr ohne weitere Rückſichtnahme auf das Haus Cumberland der
Löſung zuzuführen Aus Braunſchweig kegt folgende Meldung vor

Auf die dem Herzog von Cumberland vom braunſchweilgiſchen
Landtage geſtellten Bedingungen innerhalb dreier Monate ſich dahin zu

äußern ob ſämtliche Agnaten des herzoglichen Hauſes demnächſt auf
Hannover verzichten wollen oder nicht hat nunmehr der Herzog eine
Antwort an das hieſige Staatsminiſtertum gelangen laſſen Jn dieſem
umfangreichen Manifeſt hält der Herzog den Braunſchweiger Neueſten
Nachrichten zurolge ſeine Anſprüche auf Hannover mit der rückhaltloſen
Anerkennung der deutſchen Reichsverfaſſung im Hinblick auf analoge
Präzedenzfälle in Deutſchland für durchaus vereinbar und veſtſichert
dieſen Anſpruch niemals anders als auf reichsvertaſſungsmäßigem Wege
geltend zu machen Als deutſcher Fürſt liebe er ſein Vaterland treu und
aufrichtig und nie würde er es gut heißen daß ſeindliche Unternehmungen
gegen den König von Preußen oder den preußiſchen Staat angeſtiftet werden

Weil ſich alle Welt auf ſein Wort verlaſſen könne dürfe er einen Ver
zicht auf Hannover nicht ausſprechen Der Herzog legt dem
btaunſchweigiſchen Volke die Frage vor ob dem Herzogtume mit einem
Fürſten gedient ſein könne der mit ſolcher Verleugnung und Selbſt
erniedrigung mit ſolchem Verrat an Treue und Glauben ſich den Ein
zug in die Stadt Heinrichs des Löwen erkaufen müßte Zu den
Hannoveranern habe er der Herzog das Vertrauen daß ſie alles unter
laſſen werden was geeignet wäre die Stellung des Prinzen Ernſt
Auguſt in Braunſchweig zu erſchweren Mit einer eventuellen Verletzung
der Rechtsordnung würde Braunſchweig zu teuer erkauft Der Herzog
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gibt anheim einem Präzedenzfalle aus jüngſter Zeit folgend die ſtreitige
Rechtsfrgge ob Prinz Ernſt Auguſt die rechtlichen Vorausſetzungen zur

Thronbeſteigung in Braunſchweig erjülle der Entſcheidung des
Reichsgericht s als Schiedsgericht zu unterbreiten

Vorſtehende Erklärung verſieht die Magdb Zitg mit folgender Be
merkung Damit iſt die Entſcheidung des Cumberländers ge
fallen und zwar ſo wie ſie von ſeinem Starrſinn nicht anders zu erwarten
war Die harten und ſcharfen Ausdrücke die er für den ihm vom braun
ſchweigiſchen Landtag zugemuteten Verzicht auf Hannover hat müſſen auch

den Blindeſten unter den braunſchweigiſchen Welfen und Rechts
parteilern die Augen darüber öffnen daß ſie vom Herzog von Cumberland

und ſeinem Hauſe nichts zu erwarten haben Für das Herzogtum
Braunſchweig macht die Antwort die Bahn frei zur Wahl eines neuen

Regenten und Herzogs Möge dieſe Wahl auf einen durchaus
national und deutſchgeſinnten Prinzen ſallen der treu zu Kaiſer und
Reich hält und ſich die Liebe und Anhänglichkeit der Braunſchweiger zu

erwerben und zu erhalten weiß

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 Dezember Hofnachrichten Das Kaiſerpaar
traf geſtern vormittag 8 Uhr in Kiel ein Der Kaiſer begab ſich ſogleich
imter dem Salut der Flotte mit dem Verkehrsboot Hulda an Bord des
Schlachtſchiffes Deutſchland während die Kaiſerin nach der Villa Seeluſt
fuhr Gegen 9 Uhr begab ſich die Kaiſerin an Bord der Deutſchland
wo das Kaiſerpaar mit Gefolge das Frühſtück einnahm Vormittags
11 Uhr lief auf der Germaniawerſt das Linienſchiſff Q in Anweſenheit
des Kaiſers und der Kaiſerin glücklich vom Stapel Die Kaiſerin taufte
das Schiff auf den Namen Schleswig Holſtein Herzog Ernſt
Günther hielt die Taufrede welche mit einem dreifachen Hurra auf den
Kaiſer ſchloß Nach dem Feſtakte begab ſich das Katſerpagar mit den
Fürſtlichteiten nach dem Königl a Um 1 Uhr fand dort bei dem

Stafel ſtatt Das Laiſerpaar begab
ſich in Beglehung der Prinzenſöhne um Uhr nachmittags nach Psn
um dort anläßlich des Geburtstages des Prinzen Joach im den Abend
zu verbringen Die Rückkunft des Kaliſerpaares auf Station Wildpart
war für heute früh 7 Uhr 40 M vorgeſehen

Ueber die Krankheit der Prinzeſſin Rupprecht von
Bayern ſind unbefriedigende Meldungen eingetroffen Nachdem am
Sonntag das Befinden der Prinzeſſin die jüngſt wie gemeldet von einem
toten Kinde entbunden wurde ſich verſchlimmert hatte war am Montag
eine kleine Beſſerung zu verzeichnen Nachmittags aber wurde folgendes
Bulletin ausgegeben Das Ftieber iſt mittags wieder geſtiegen infolge
deſſen iſt die Nahrungsaufnahme und der Kräftezuſtand vermindert

Der Kardinal Ftſcher erhielt laut der Köln Volkszt anf
das Huldigungstelegramm an den Kaiſer das am Sonntag anläßlich
des goldenen Jubitläums des Vereins vom heiligen Lande abgeſandt
wurde folgendes Antwortstelegramm Seine Majeſtät der Katſer und
König haben den treuen Gruß der zur 50,ährigen Jubelfeier vereinten
Mutglieder des Deutſchen Vereins vom heiligen Lande mit Freuden ent
gegengenommen und laſſen Emmenz erſuchen der Generalverſammlung den
allerhöchſten beſten Dank für die freundtiche Kundgebung unter dem Aus
druck wärmſter Wünſche für ferner weiteres ſegensreiches Wirken des Vereins
vom heiligen Lande ausſprechen Auf allerhöchſten Befehl gez v Lucanus

Die Londoner Preſſe erklärt die Tatache daß der nor
wegiſche König nicht in Berlin ſondern in Potsdam empfangen
worden iſt allgemein für einen Triumph des Berliner Sozialismus
und ein bedeutſames Zeichen der Zeit Die Magds Zig fügt hinzu
Das iſt ſelbſtverſtändlich die reine Narretei Dieſe engliſche Preſſe iſt
wie man auch hieraus erſieht unglaublich ſchlecht über die deutſchen Ver
hältniſſe unterrichtet

Der Korreſpondent des Standard behauptet durch be
ſondere Jnformation über die Pläne des deutſchen Reichskanzlers Fürſten
von Bülow unterrichtet zu ſein nach denen der Reichstag wenn er
nicht nachgeben ſollte abermals nötigenfalls ſogar dreimal hinter
einander qufgelöſt werden ſoll Fürſt von Bülow ſei völlig verwandelt
und von unbeugſamer Energie

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Jn der
ausländiſchen Preſſe wird mit einem Telegramm des
Kaiſers an den Reichskanzler über die Auflöſung des Reichs
tags Unfug getrieben Aus dem Jnhalt dieſer Depeſche wird mit dem
Anſchein wörtlicher Wiedergabe der Satz angeführt Jch jage die ganze
Bande zum Teufel Der Londoner Daiw Expreß beſchäftigt ſich in
zwei Nummern des längeren mit dieſer Geſchichte wir begegnen ihr aber
auch in Wiener Blättern Selbſtverſtändlich handelt es ſich um eine
plumpe Erfindung Dem Reichskanzler iſt ein Telegramm des Kaiſers
das die angeſührte oder eine ähnkiche Wendung enthielt nicht zugegangen
Während der letzten Reichstagsſitzung iſt beim Reichskanzler überhaupt
keine katſerliche Drahtmittellung eingetroffen An anderer Stelle bemerkt
die Nordd Allg Ztg hierzu Die an der Spitze dieſes Blattes ge
kennzeichnete neuerliche Ausſtreuung über ein Telegramm des Kaiſers an
den Reichskanzler iſt neben ſo manchem anderen Unſinn auch in die Neue
Freie Preſſe übergegangen Wir müſſen mit Bedauern fragen aus
welchen Beweggründen das hervorragende Wiener Organ ſich zum Echo
alles und jeden Klatſches und Tratſches macht der in irgend welchen
deutſchen Blättern auftaucht

Bezäglich der Wahlagitation wird uns von unſerem
parlamentariſchen Mitarbeiter aus Berlin unterm 17 geſchrieben Die
Aufſtellung der Landidaturen hat kaum begonnen da erhebt ſich auch
ſchon der Friſches Blut für den Reichstag Es wird
geltend gemacht das infolge der Diätengewährung an die Reichstags
mitglieder die Schwierigkeit der Ermittlung geetgneter Kandidaten zum
größten Teil beſeitigt ſet daß insbeſondere Männer des praktiſſchen Lebens
denen nunmehr eine angemeſſene Entſchädigung für den loftſpieligen
Aufenthalt in Berlin geboten wird ſich bereitfinden laſſen dürſten ein
Mandat zu übernehmen Jn dieſer Beziehung liegt ein gewiſſer Bedarf
unſtreitig bei allen Fraktionen vor ein Bedarf an Miſchung mit einem
Element wie es ſich beiſpielsweiſe im Kolonialdirektor Dernburg ver

Ruf

lörpert Womit ſelbſtverſtändlich keineswegs ein Vorrecht für den Kauf
mannsſtand konſtruiert werden ſoll denn in allen erwerbsſfähigen Kreiſen
auch in der Arbeiterſchaft gibt es Männer die geeignet ſind an der
Geſetzgebung mitzuwüuken Die Schnelligkeit mit der die Kandidatenfrage
jetzt gelöſt ſein muß dürfte wohl aber einer durchgreifenden Aenderung in
der Auswahl der Kandidaten entgegenſtehen Indeſſen erſcheint die
Möglichkeit einer Auffriſchung des Parlaments in anderer Richtung ge
geben Als neues Reis am Stamm der alten Parteien ſind bekanntlich
die Jugendgruppen verzeichnet Wir haben Junghliberale eine durch

Beginn einer Gährung im konſervanven Parteigebilde denn auf dem
jüngſten konſervativen Partettag bemängelte ein Delegierter daß die
führenden Männer in der Fraktion vorwiegend Adlige ſeien Als Volks
partei müßten die Konſervativen das bürgerliche Element mehr zur
Geltung kommen laſſen Durchſetzen kann ſich ſolcher Prozeß natürlich
nicht innerhalb weniger Wochen das Wort Tradition wird auch diesmal
vom Parteibanner den Wählern entgegenleuchten aber die Grundtendenz
der Wahl iſt danach angetan die politiſchen Jugendgruppen mit Elan
eingreifen zu laſſen

Die Germantia hat wie die Magdeb Ztg meldet bereits
die Kulturkampfflagge gehißt und ſteuert eifrig auf den großen
Phraſenozean hinaus Man kann es nicht ertragen daß die Katho
liklen überhaupt mitſprechen in unſerem poſtiſchen Leben man atmet auf
weil man hofft den katholtſchen Volsteil in unſeren Parlamenten aus
ſchalten zu können Der Kampf gilt der Zentrumspartei nur impofern als
man ſie als Vertretung des katholtſchen Volkes betrachtet Die Katholiken
ſollen wieder herabgedrückt werden zu willen und rechtloſen Heloten die
von der Gnade der proteſtantiſchen Mehrheit abhängen Hierzu be
merkt die Nordd Allg Ztg So viel Sätze ſo viel Unwahr
heiten Die konfeſſtonellen Gegenttütze haben bei der Auflöſung de

Im Wechſelſpiel des Lebens
Roman von A Marby

26 Fortſetzung Gachdruck verboten
Nicht mehr lange entgegnete ich warnend wenn Sie

Jhre Kräfte nicht beſſer ſchonen ſich in der Nacht nicht
wenigſtens ein paar Stunden Schlaf gönnen wollen
Jch darf es nicht Herr Aſſeſſor Eines Morgens blieb

ſein Platz leer Der nach ihm geſandte Bote brachte den
Beſcheid Kühn wurde in der Nacht von ſchwerer Ohnmacht
befallen liegt nun im Bett und vermag ſich nicht zu erheben
Die weiteren Erkundigungen lauteten mit jedem Tage nnu
günſtiger Nach einer Rückſprache mit Jhrem Gemahl begab
ich mich vor nun drei Wochen ſelbſt zu dem Kranken Auf
mein Klopfen an der mir bezeichneten Tür im fünften Stockwerk
öffnete ein junges bleiches Mädchen Nachdem ich meinen
Namen genannt und die Bitte hinzugefügt mich zu ihrem
Vater zu führen ließ ſie mich eintreten und bat ich möchte
einen Augenblick warten und verſchwand in einem Nebenraume
Jch ſchaute mich in der Wohnſtube um ſie verkündete die
Armut ihrer Bewohner aber auch deren Ordnungs und
Reinlichkeitsliebe Das ſprechendſte Zeugnis dafür gaben die
ſieben dürſtigen Kindergeſtalten die in Gruppen zuſammen
hockend mit ihren hohläugigen blaſſen Geſichichen in ſcheuer
Neugierde den fremden Beſucher anſtarrten Vier Mädchen
drei Jungens der Jüngſte wohl noch nicht ſchulpflichtig er
ſchienen ſie ſämtlich mit glattgekämmten Haaren in verwaſchenen
und vielfach geflickten doch ſauberen Anzügen Bevor ich mich
den Kindern nähern konnte rief mich die älteſte Schweſter mit
den Worten Vater läßt Herrn Aſſeſſor bitten in die
Nebenſtube oder richtiger Kammer Jch fürchte es gelang
mir unvollſtändig mein Erſchrecken beim Anblick des abgezehrten
Kranken zu verbergen Jm Begriff ein paar aufmunternde
Worte an ihn zu richten gewahrte ich ein zweites Krankenlager auf dem buntgeblümten Kiſſen ruhte ein dunkelhaariger jährige Mädchen unter Tränen geſtand hatte es

Frauenkopf mit traurig blickenden Augen die gramvollen
Geſichtszüge predigten eine ganze Leidensgeſchichte Mir ſtockte
das Wort auf der Zunge fragend blickte ich den kranken
Kanzliſten an Meine Frau murmelte er mit matter
Stimme ſeit der Geburt unſeres Jüngſten gelähmt

Großer Gott ſchaltete erſchüttert die Juſttzrätin ein
Es ſchnitt mir in die Seele fuhr Fernbach erzählend

fort den todkranken Mann in bitterem Schmerz hinzufügen
zu hören Nun leiſte ich ihr Geſellſchaft nur daß ich es in
der Geduld noch nicht ſoweit gebracht habe wie dieſe arme
Kreuzträgerin Was ſie darauf entgegnete hörte ich kaum
wußte nur es war die Sprache einer gebildeten Frau Dabei
ſchienen ihre klugen Augen mich anzuflehen Tröſte ihn laß
ihn nicht merken wie ſchlimm es um ihn ſteht Jch nickte
ihr verſtohlen zu verſuchte mein Möglichſtes ihrem ſtillen
Wunſche zu entſprechen und erkundigte mich dann nach dem
Namen des Mann und Frau behandelnden Arztes Sie
des Aſſeſſors Stimme vibrierte ſtärker hatten keinen Die
frühere ärztliche Behandlung der Frau hatte ohne Hülfe zu
bringen viel gekoſtet beinah ihr ganzes Hab und Gut ver
ſchlungen Während Kühns Erkrankung war vollends alles
irgend Entbehrliche nach und nach ins Leihhaus gewandert
Die Kinder wollen doch eſſen ſtöhnte der Kranke Sein

Gehalt reicht dazu nicht aus Wovon alſo nnn ſeit der
Nebenverdienſt fehlt Doktor und Apotheker bezahlen Sich ein
Armenatteſt ausſtellen laſſen wollen ſie nicht

Das iſt doch aber ein falſcher Stolz rief die Hausfrau
Wer will mit den Armen darüber rechten verſetzte

Fernbach achſelzuckend Kühn und ſeine Frau haben in ihrer
Jugend beſſere Tage gekannt unverkennbar eine ſorgfältige
Erziehung genoſſen Unverſchuldet in Armut geraten ſterben
ſie nun lieber den Hungertod ehe ſie ihre Not vor aller Welt
bloslegen Sie waren nicht mehr allzuweit davon gnädige
Frau Wie mir auf mein Bitten und Fragen das fünfzehn

mit den

Geſchwiſtern ſeit ihrem dünnen Morgenkaffee nichte genoſſen
kein Brot keine Kartoffeln kein Mehl keine Kohlen vorhauden
das Elend war alſo bereits aufs höchſte geſtiegen

Entſetzlich ſeufzte die Juſtizrätin mit feuchtſchimmernden
Augen So in unſerer Nähe und man ahnt nichts davon
Wenn es zur Kataſtrophe gekommen wäre ich hätte mich
wie gebrandmarkt gefühlt

Jch bitte Dich Mama kam Agques in haſtigem leicht
ſchwankendem Tone der Entgegnung Fernbachs zuvor Du
hätteſt ſie doch nicht zu verantworten Wenn Papa von dieſer
letzten Schauergeſchichte Herr Aſſeſſor Ferubach liebt es
heut uns mit dergleichen zu unterhalten wenn Papa davon
Kenntnis beſaß durſte er Dir die nötige Mitteilung nicht vor
enthalten

Freilich
Die Abſicht lag vor gnädige Frau fiel ihr der Aſſeſſor

ins Wort wurde dann aber wohl im Drange der Geſchäfte
vergeſſen Sie müſſen Jhren Herrn Gemahl entſchuldigen ihm
gehen zu verſchiedene Dinge durch den Kopf

Nun ja Aber warum ſprachen Sie nicht davon beſter
Aſſeſſor

Jch hatte ſeit mindeſtens acht Tagen nicht die Ehre
Gnädigſte zu ſehen Zuvor meiſt in größerer Geſellſchaft wo
ich nicht gewagt hätte die herrſchende frohe Laune durch das
trübe Thema über Verſchämte Armut zu ſtören Heute
führte mich der Zufall darauf

Jedenfalls bin ich Jhnen dafür danukbar Aſſeſſor Jch
will jofort die Dame erhob ſich mit der Köchin ja wo
denn hin unterbrach ſie ſich abermals als auch Fernbach
aufſtand und ſeinen Hut nahm Wollen Sie uns verlaſſen
Daraus wird nichts Aſſeſſor Sie bleiben zum Teel

Verzeihung Gnädige es iſt mir heute unmöglich
Ohne Wwerrede beſter Freund Sie nehmen an unſerem

frugalen Abendeſſen teil Konrad hat auch ſein Erſcheinen zu

Herrn Erzberger repräſentierte Jugendrichtung im Zeutrum ja ſogar den
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Seite 2 Mitkwoch
Reichstags überhaupt nicht migeprochen ſie können auch im Wah
kampf keme Rolle pieien wenn ſie micht vom Zentrum gewaltſam
hervorgezerrt werden Von den konſervattven wie den überalen
Parteien wird der Kulrurkampfgedanke einmütig abgelehnt und in der
Regierung denkt niemand daran die Parität in Frage zu ſtellen Wir
hoffen daß es der Germania nicht gelingen wird die deutſchen
Katholiken irrezu führen Sie dürien überzeugt ſein daß ihre reit

öſen konfeſſionellen Empfindungen ungekränkt blecben ſie ſollen ſich nur
ragen ob ſie in nationalen Dingen ihr Gewiſſen rein halten
wollen

Der ſozialdemokratiſche Wahlaufruf, ſchreibt die Nordd
Agg Ztg iſt unter der Deviſe gemacht Helfe was helfen mag
Für die ſozialdemokratiſche Kolontaſſfeindſchaft maß ſelbſt die Rede des
Reichskanzlers vom 14 November herhalten und zwar der Paſſus der
von der Komplizierung unſerer polntſchen Suuanon durch die überſeeiſchen
Beziehungen handelte Der Aufruf gibt den Wählern zu verſtehen daß
Fürſt Bülow im Grunde ein Gegner dieſer überſeeiſchen Beziehungen und
Kolonien ſei Von den Kolonien hat der Reichskanzler in dieſen
Ausführungen überhaupt nicht geiprochen Der Reichskanzler hat
ausdrücklich auf die narürlichen und elementaren Triebkräſte hingewieſen
durch die überfeeiſche Intereſſen für uns entſtanden ſind und wir in die
Weltpolitik hmneingeführt worden ſind Der Reichskanzler hat keinen Zweifel
darüber gelaſſen daß dieſe elemnentaren Kräſte weiter wirken und wir
deshalb auch überjeiſche Politik treiben müſſen und treiben werden

Der allpolniſche Tag iſt am Montag in Poſen zuſammen
eten Derſelbe iſt von Taufenden von Polen aus allen Teilen der

zdiözeſen Gneſen und Polen bejucht Viele Tauſende mußten umkehren
da ſie keinen Emlaß fanden Nach mehreren Reden bekannter polntſcher
Führer wurde beſchloſſer eine Petition an den Papſt zu richten in der
es heißt Wir blicken Tag iür Tag immer deutlicher auf eine immer
größer werdende Gleichgültigkeit des Glaubens bei unſerer Jugend die
die Schule dazu zwingt die Wahrheiten des Glaubens in einer fremden
nicht in der Heimatſprache zu lernen Seit einer Rerhe von Jahren
beſeitigt das preußiſche Syſtem unſere Mutterprache aus dem
Religionsunterricht in immer zahlreicheren Schulen von den höheren Klaſſen
beginnend bis zu den unterſten Unſere Kinder haben von einem ſolchen
Unterricht nicht den geringſten Nutzen im Gegentetl indem ſie darin einen
Schaden für ihre Gefühle und r ihre Seele erblicken übertragen ſie den
Unwillen und den Abſcheu auf dieſen heiligen Begenſtand ſelbſt

Das Geldgeſchenk an Papſt Leo XIII macht weiter von ſich
reden Aus Stuttgart liegt folgende Meldung vor Zu der den Auf
zeichnungen Hohenlohes entnom nennen Nachricht beneffend ein Geld
geſchent von 509 090 Franken an Papſt Leo XIII erklärt das N Tagebl
daß ſowohl Prinz Alexander zu Hohenlohe als auch der Präſiden
Dr Curtius und die Deutſche Verlagsanſtalt in Stuttgart der
Veröffentiichung vollſtändig fernſtehen und daher jede Aeußerung üver ihre
Authenuznät ablehnen Das römiſche Blait Corr d Ftalia ſchreibi
mit geſperrter Schrift daß er ohne Furcht vor einem Dementi
verſichern könne dah die Nachricht der Berliner Nationalzeitung
über die Geſchenkforderung des Papſtes unwahr iſt

Der Staats Anzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung des
Landwirtſchaftsminiſters nah der die Einfuhr lebender Schweine
aus Dänemark Schweden und Norwegen für das preußiſche Staatsgebiet
verboten wird wen in Schweden und Nonvegen Rotlauf Schweineſeuche
und Schweinepeſt in einem für den inländiſchen Viehbeſtand bedrohlichen
Umfange herrſchen Die Anordnung tritt am 20 Dezember in Kraft
Mit dem gleichen Tage werden die von den einzeinen Regierungspräſidenten
über die Einfuhr von lebenden Schweinen und von Schweinefleiſch aus
Dänemark Schweden und Norwegen erlaſſenen veterinärpolizeilichen An
ordnungen aufgehoben

Jtalien
Eine journaliſtiſche Völkerſchlacht

Am Sonntag ſand in Florenz eine in den Annalen des Journalis
mus unbekannte journaliſtiſche Völkerſchlacht ſtatt Jnfolge einer
heftigen Preßpolemik zog die Redaktion des demokrattſchen Nuovo Gior
nale unter Führung des Cyefredakteurs Canmpolonghi in eorpore vor
die Bureaus des radtkalen Blattes Fieramosca Alsbald erſchien unter
dem Kommando des Cheiredalteurs Malenorti die geſamte Redaktion der
Fieramoveca auf dem Plane und es entſpann ſich eine homeriſche Schlacht

Die beiden Redaktionen wälzten ſich am der Erde wobei faſt fämtliche
Redakieure verlegt wurden Die Nachbarſchaft trennte endlich dieKämpfenden

Frankreich
Die Ausübung der katholiſchen Religion

Der neue Geſetzentwurf üoer die Ausübung der kathoinſchen Religion finder
bel den Radikalen gute Aufnahme Was ihnen gefällt iſt die Beſtummung
daß das Kirchenvermögen und die Biſchofspaläite Pfarrhäujer und Prieſter
ſeminare ſofort an Staat Departement und Gemeinde heim allen Mir
dem Zugeſtändnis an Katholiken daß ſie ſich durch einſache Laienerklärung
den Nießbrauch der Kirchen ſichern ſind ſie weniger zufrieden Emige
Abgeordnete der Linken beabſichugen die Trennung der Artikel über den
Vermögenshennfall von den Arnkein über die Ausübung der Religion zu
beantragen damit jene ſofort angenommen werden können Die Klerikalen
ſcheinen auch den neuen Geſetzentwurf zuzäckweiſen zu wollen Sie bereiten
eine gemeinſame Erhärung des Jnhaltes vor daß ihnen jedes Geſetz un
annehmbar bleibe das den Anſpuch erhebt die Verhäliniſſe der
tathohſchen Kirche in Frankreich ohne Einvernehmen mit dem Papſt
zu regeln

Der Auszug des Kardinals Richard
Etwa 100 Periſonen darunter Prieſter Deputterte Senatoren und

Munigipahräte htelten ſich laut Meldung aus Paris am Montag während
des ganzen vormittags aus Anlaß des Auszuges des Kardinale
Richard aus dem erzbiſchöflichen Palais im Hofe und vor dem Porral

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
des Palais auf und jangen Krchenlieder Der Kardinal verließ in Be
glettung ſeines Koadjutors Mſgr Amette und der Generaloikare durch
eine zahlreiche Menge die niederkniete hindurch das Palais Mehrere
junge Katholiken ſpannten die Pferde aus und zogen den Wagen
langſam durch die Straßen zum Hauſe des Deputierten Denys Cochm
der den Kardinal ſelbſt empfing Die den Zug beglenende Volksmenge
war auf dem Wege auf eiwa 39000 Köpfe angewachſen Aus Anlaß
des Auszuges des Kardinals jand nachmittags ein feierlicher Gottes
drienſt in der Kirche St Frangois Zavrier ſtatt Der Koadjutor de
Kardinals Mgr Amertte hien eine Anſprache in der er den Getreuen
für ihre Kundgebung dankte und ſie aufſorderte für die Kirche Frankreichs
zu beten denn die wahren Katholiken trennten nicht das Vaterland von
der Religion in ihrem Herzen Nach dem Gottesdienſte begab ſich Amette
umgeben von etwa 500 Perjonen in ſeine Wohnung Rund hunder
Berjonen veranſtalteten eine Kundgebung vor der Kammer wurden aber
von der Polizei zerſtreut Vierzehn Perſonen wurden veryaſtet jedoch
bald wieder in Freiheit geſetzt

Großbritannien
Man muß ſich zu helfen wiſſen

Die Berliner Politiſchen Nachrichten ſchreiben Der engliſche
Kriegsmintſter Mr Haldane will es nicht wahr haben daß durch
ſeine Heeresreform eme erhebliche Schwächung des Effektiv
beſtandes der engliſchen Armee herbeigeführt werde Jn mehreren
engliſchen Blättern auch ſolchen jpezell militäruchen Charakters war be
hauptet worden daß eine Verminderung der Trupenzayl von 42000 Mann
eintreten würde Dem ſucht Mr Haldane entgegenzutreten Er gibt zu daß
die Auflöſung von 10 Batatllonen beabſichtigt und zum größten Teil be
reits in der Durchführung begriffen iſt durch dieſe Maßnahmen aber
würden Mannſchaften in beträchtücher Zahl die gegenwärug nur zu zeit
weiliger Dienſtieiſtung verpflichtet ſind für die requiäre Armee gewonnen
werden Der zahlenmätzige Veriuſt wird von Haldane als ganz gering
tügig bezeichnet Jn der dieſe Angelegenheit bewreffenden Darlegung läßt
der Kriegsmmiſter durch ſeinen Prwatſekrerär erklären daß das Ziel
ſeiner Reformpolttik im ganzen und in der Hauptſache ſei die Stärke
derjenigen Streitkräfte zu erhöhen die im Falle eines aus
wärtigen Krieges zur ſofortigen Verwendung außer Landes
veſtimmt ſind

Die Verfaſſung in Trausvaal
Der Frankf Ztg wird aus Johannesburg gemeldet Die Be

völkerung Johannesburgs erörtert düſter die Folgen der neuen Ver
faffung welche durch demüngende Beoormundung in den Lebensſragen eine
unmittelbare und ſelbſtändige Löſung der Arbeiter und Eingeborenen
Probleme auszuſchließen und damit die lähmende Ungewißheit und den
ſchlechten Geſchättsgang endlos zu verlängern ſcheint Dagegen wirkt be
ruhigend das ſoeben veröffentlichte Manifeſt der Burenpartei welches
die Einſchränkungen der Verfaſſung als proviſoriſche hinſtellt Es werden
große Hoffnungen auf die Einſicht und Mäßizung der Burenſührer geſetzt
welche durch ihre raſche und freudige Annahme der Verfaſſung unleugbare
Vortette über die übrigen Parteien erlangt haben Man erwartet von
den Burenfügrern zuverſichtlich daß ſie nach unparteiiſcher und leidenſchafts
ioſer Prüfung der großen und zweifellos beſtehenden Arbeiterſchwierigkeiten
rechtzeitig und im Einoerſtändnis mit den anderen Parteien an Stelle des
nach einem Jahre ablaufenden Chineſengeſetzes eine veränderte Por
lage zur Sicherung einer immer zuverläſſigen und unverminderten
Arbeiterzufuhr zur Annahme bringen und damit einer befürchteten
Störung der Goldinduſtrie vorbeugen werden deren ungeſtörten Beſtand
auch die Buren als Lebensbedingung des Landes betrachten

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original AotalSerichte i nur mit Quekenengzade geſtattet

Halle 18 Dezember
Vekanntmachnng

Am 24 und 31 Dezember d Js finden keine Stadtverordneten
Sitzungen ſtatt

Halle a den 18 Dezember 1906
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Geſchloſſene Sitzung Die Stadtverordneten genehmigten in ihrer
zeſtrigen geſchloſſenen Sizung die Wiederverpachtung der beiden Peinnitz
orücken auf eme weitere Dauer von 3 Jahren an den bisherigen Brücken
vächter Großmann bezw den Marktſtandsgefällpächter Franke Der
Antrag auf Freigabe der Brücken wurde in namentlicher Abſtimmung mit
29 gegen 24 Simmen abgelehnt Dann erklärte ſich die Verſammlung
mit der Anſtellung des Garteninpektors Berckling bisher in Nürnberg
einverſtanden

Verbreiterung der Gr Ulrichſtraße Der Magiſtrat hat
neuerdings die durch den ſteigenden Verkehr immer noiwendiger werdende
Verbreiterung der Gr Ulrichſtraße durch Emrückung des Zeiz ſchen Hauſes
und des Neuen Theaters erneunm in Erwägung gezogen Die Angelegen
gen iſt bereits ſo wen gediehen daß der Stadwerordneten Verſammlung
in abſehbarer Zeit eine bezügliche Vorlage zugehen dürnte

Wegen Richtreinigung der Mansfelderſtraßze in Halle a S
iſt die Hauseigentümerin Frau L in eine Poltzeinrafe genommen worden
Auf den von ihr erhobenen Widerſpruch gab das Schöffengericht ein frei
prechendes Urteil ab welches der Amtsanwalt mittels der Berurung anſocht
Es handelt ſich nämnch um Emſcheidung der in erſter Jnſtanz verneinten
Frage ob den Hauseigemümern eine Rechtepflicht zur Straßenreimgung
odliege oder nicht Die dritte Strafkammer des Landgerichte gelangte zu
Bejahung derielben unter der Annahme daß die alte Gaſſen Ordnung für
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die Stadt Halle oom i8 Dezemoer 1813 als em Ortsſtatut anzuſehen ſel
In dieſer war nämſich den Hauseigentümern die Verpflichtung auferlegt
die Straßen und Gaſſen allwöchenttich zweimal am Mittwoch und
Sonnabend zu reinigen Ene ſolche Rechtspflicht dar nämlich den
Hausbeſitzern reſp den Einwohnern eines Ortes entweder durch
Geſetz oder Orisſtatut auferlegt werden Auch kann ſie ſich inſolge einer
Objervanz ergeben Die Angekſagte wurde deshalb unter Aufbebung des
erſten Urteils mit einer Geldſtrafe belegt Die Angeklagie beſchrin nun
mehr die dritte Jnſtanz und beſtritt daß die Gaſſen Ordnung auf Grund
eines Ortsſtatute erlaſſen ſei Der erſte Stranenat des Kammergerichts
ſtellte aus den eingeforderten Materialien feſt daß ſich die GaſſenOrdnung
als eine Po itzeiverordnung darſtelle Haben alſo die Hausbeſitzer daraurhin
die Straßen und Gaſſen gereinigt ſo haben ſie es unter dem Zwange
dieſer Poitzeiverordnung geian mithin konnte ſich daraus eine Objervanz
ein freiwilliges Auſſichnehmen einer beſtimmten Leiſtung nicht bilden Es
war deshaib das Berufungsurteil auf zuheben und die Sache zur ander
weiten Verhandlung und Enticheidung in die Vorinſtanz zurückzuoerweijen
welche nun zu prüfen haben wird ob etwa ſonſt eine Obſervanz be
ſtanden hat

Stadttheater Am Mittwoch geht zum 4 Male das Weihnachts
märchen Rottäppchen in Szene Mittwoch 71 Uhr Die luſtige Wirwe
zum 10 Male Donnerstag neu einſtudiert Hänjel und Gretel hierauf
Cavalleria ruſticang

Neues Theater Das Luſtſpiel Unſere Käther welches am
Sonntag Stürme von Heiterkeit erweckte und das Publikum den ganzen
Abend nicht aus dem Lachen herauskommen ließ wird Mitwoch den
19 Dezember zum I Male wiederholt während das neue Sherlock Hol
mesErlebnis Der Erbe von Baskerville am Donnerstag wieder zur
Aufführung geiangt Die nächſte Wiederholung der LuſtſpielNovität
Klein Dorrit findet am Freitag den 21 Dezember ſtatt

Bruno Heydrich s Konſervatorium für Muſik und Theater
Die 46 Muſikaunüsrung fand am Montag in oen Annaltsräumen ſtatt
Es traten vorwiegend Grundſchüler und ſolche Hochichüler auſ die zum
1 Male ſich öffentlich veriuchten Jn die Ausführung des Programms
teilten ſich 2 Schüler der Kiavierkiaſſen Schloit 3 Schüler der Klavier
laſſen Lorenz 1 Schüler der Klaoierklaſſen Magnus 1 Schüier der
Kiavierklaſſen Volkmann 4 Schüler der Klavierklaſſen Frau Direktor
Heydrich 3 Schüler der Violinklaſſen Knoch 1 Schüler der Gerangstlaſſen
Schorfe 1 Schüler der Kiavierklaſſen und 6 Schüler der Gejangsktiaſſen
des Direktors Die Aufführung war von Angehörigen der Auſtretenden
beſucht und Beifall gab es die Menge Am die Mittwoch den
19 d M ſtattfindende 47 Muſikaufführung Produkrnonsabend zu der
Intereſſenten weiterer Kreiſe Zutritt haben ſei nochmals hingewieſen

Kaiſer Panorama Große UWrichſtraße 6 I Uegypien wird in
dieſer Woche bereiſt Von der Hauptſtadt Karo bekommen wir emige
hübſche Gejamtanſichten der Stadt die die eigentümlichen Bauarten er
kennen laſſen dann Momentaumahmen von Waſſerverkäufern Araber
gruppen Derwiſchen Maſitern und Fruchthändlerinnen uſw zu Geſicht
Weitere hochintereſſante Bilder ſind die Kalaun Moſchee der Arabiſche
Palaſt Kaufen Gräber Pyram den und Sphinxe Säulengang und
Obelteken vom Karnaktempel die Seroſtris Statue bei Mempys die Rhamſes
Statue bei Lukſor ſowie die Ruinen der Tempel Medinet Abu und Abydos
Esneh mit Moſchee Partien aus einem Palmenwald eine herrliche Fern
ſicht über den erſten Nlkatarakt und eine voiche über die Jnſel Philae
ſowie Stein ormationen und eine Partie am Nuujer ber Aſſuan Jn Suez
beſichtigen wir ein arabiſches Café Araber Gräber den Süßwaſſer und
den SuezKanal den Verkehr am Kanal bei Jsmaila und Urerpartien am
TimiaSee Em Bejyuch dieſer hoch intereſſanten Serie iſt wiederum jeder
mann jehr zu empfeylen Nächſte Woche Die franzöſiſche Rwiera

Dentſch öſtreichiſcher Alpen Verein Die Seknon Halle
hatte geſtern abend eine außerordentiche Generawerſammlung behufs Be
ſchlußfaſſung über den Antrag des Vorſtandes eine zweite Halleſche Hütte
in den Oſtalpen zu errichten Der Vorſitzende des Vereins Herr Bankier
A Steckner wies zunächſt darauf hin min welcher Schuſdenlaſt die erſte

alleſche Hütte erbaut worden ſei und welche glänzenden Reſultate derKa aus der Hütte erzielt habe Die Schuldenlaſt ſei bis auf 1400 Mk

bereits getilgt Die Sektion wolle aber nicht ausruhen auf ihren Lorbeeren
ſondern eine zweite Hütte am ſüdlichen Kamme oder Ortler Gruppe errichten
wofür ſich auch Exzellenz SydowBerlm inrereſſiere Schwerwiegend ſeien
die politiſchen Verhältniſſe Die Tyroler legten dem Deunſchöſtreichtſchen
Alpenoerein Schwierigkeiten in den Weg Die Wühlereien gingen nicht
von den Talbewohnern ſondern von Trient aus Man habe ſich nun
mit den Talbewohnern in Verbindung geſetzt und bei dieſen das größte
Entgegenkommen gefunden Drei Plätze ſeien zuerſt ins Auge gejaßt worden
Die Herren Oberbergrat Humperdink Dr phil H C Müller
und Buchhändler Knapp hätten im Auftrag des Vorſtandes im ver
gangenen Sommer ſich das Gebiet angeiehen dasſelbe wegen Errichtung
der Hütte eingehend gegrüft und ſo habe man einen Plaß ausgewählt
der von der erſten Halleſchen Hütte in 8 Stunden bequem zu er
reichen ſei und einen Ausblick von überwältigender Schönheu biete Auch
Herr Bergrat Siemens ſei dort geweſen und auch deſſen Urteil ſei zu
Gunſten dieſes Platzes ausgejallen Die Hütte werde zirka 3600 Meter
hoch hegen Herr Oberbergrat Humperdinck berichtete darauf über den
Weg den die Kommiſſion eingeſchlagen hat um das Terrain zu ſtudieren
und über die Lage des Platzes zu den verſchiedenen Höhen Lichtbilder
unterſtützten den intereſſanten Vortrag Sodann boten die Herren Dr Müller
und Bergrat Siemens vorzügliche Lichtbilder von den Gruppen und Bergen
welche ſich rings um die zu errichtende Hüne lagern Herr A Steckner
legte hierauf einen Finanzplan vor nach welchem der Weg rund 6750 Mk
und die Errichtung der Hütte ſelbſt rund 20000 Mk koſten würde
Er teilte auch mit daß der Zentralausſchuß finanztelle Unterſtützung in
Ausſicht geſtellt hat und das unter Berückſichngung der Einnahmen aus der
erſten Halleſchen Hütte keine beſonderen Opfer von dem Vereme gebracht zu
werden brauchten Darauf wurde der Bau der 2 Hütte einſtimmig beſchloſſen
zugleich aber auch noch der Ankauf eines vorzügiichen druten Piates um
dieſen dem Deutſchen und Oeſtreichiſchen Alpenverein zu ſichern die

geſagt Entſchuldigen Sie mich jetzi ſie ergriff ihr Schlüſfel
körbchen für ein paar Minuten

Plötzlich ſtand Agnes neben ihrer Mutter
Erlaube Mama daß ich gehe
Nicht doch liebes Kind wehrte freundlich die Hausfrau

Jch will nicht nur die nötigen Anweiſungen für den Abend
tiſch geben ſondern auch die Köchin oder Anna mit einem
Korb voll Lebensmitteln und anderen nützlichen Sachen zu der
armen Kanztliſtenfamilie ſchicken

Darf ich mir einen Einwand und zugleich eine Bitte ge
ſtatten gnädige Frau fragte Fernbach raſch vortretend

Findet meine Abſicht nicht Jhren Beifall lautete die
sderwundert klingende Gegenſrage

O gewiß ſie iſt löblich und dankenswert verſicherte der
Aſſeſſor doch für dieſen Tag ſind die Bedürfniſſe der armen
Menſchen gedeckt wie überhaupt ihrer äußerſten Not vorläufig
geſteuert iſt Um aber wirkſam zu helſen muß noch viel ge
ſchehen dazu iſt die Mittätigkeit einer wohlgeſinnten Frau
notwendig Wenn nun Gnädige zunächſt einmal ſich ſelbſt die
Treppen hinaufbemühen und bei den Armen Umſchau halten
würden Ein kluges Frauenauge bemerkt ſofort wo es fehlt
und em liebreich tröſtendes Wort aus edlem Frauenmunde
wirkt wie Balſam auf Naturen die ein ſo ſtark ausgeprägtes
Ehr und Feingeſühl beſitzen wie der kranke Kühn und jein
gelähmtes Weib

Die Juſtizrätin reichte Fernbach ihre Hand und ſagte zu
ſtimmend Morgen vormittag beſuche ich die Bedauernswerten

Der Aſſeſſor berührte die feine Hand leicht mit ſeinen
Lippen Jm Voraus Dank verehrte Frau

Schon vor einer Weile hatte der Diener die Lampe an
gezündet Verſchuldete es der Lichtſchein oder täuſchte ihn
üngeachtet ſeiner ſcharfen Brille ſeine Kurzſichtigkeit Es
wollte Fernbach bedünken als ob Agneſens zartgerundete
Wangen nicht mehr ganz das frühere warme Jnkarnat zeigten
Spuren der Ballſaiſon ſprach es in ſeinem Jnnern während
in Blick halb verſtohlen jeder Bewegung der zierlichen

Mädchengeſtalt folgte Sie machte ſich am Blumentiſch zu
ſchaffen mit den leiſe zitternden weißen Fingern rein mechaniſch
hier ein Blättchen dort eine Blüte abzupiend

Seit vor Minuten Frau Juſtizrat Kern das Zimmer ver
laſſen hatte war zwiſchen den beiden Zurückbleibenden kein
Wort gewechſelt worden Dem Aſſeſſor wurde es endlich
unbehaglich zu Mute er mußte das Schweigen brechen Sich
der jungen Dame nähernd fragte er im Tone einer ernſten
Bitte

Fräulein Kern darf ich wiſſen wodurch ich mir Jhre
Ungnade zugezogen habe

Zuvor hatte Agnes ſein Schweigen als eine Beleidigung
empfunden und nun ärgerte ſie ſich über ſeine unvermittelte
Frage Um ſemen zwingenden Blicken nicht zu begegnen
neigte ſie ihren Kopf tief über eine weiße Hyazinthe und ver
ſetzte leichthin

Meine Ungnade Das iſt ein Jrrtum
Doch wohl micht mein Fraulein Ja ich ſollte meinen

die letztwergangene Stunde gab mir einen deutlichen Beweis
Jhrer feindſeligen Geſinnung

Jnwiefern Würdige ich Jhre intereſſanten ſie ſtockte
einen Augenblick intereſſanten Vorträge nicht nach Gebühr
Mein Gott man iſt mitunter nicht veifallsluſtig geſtimmt

Fernbachs dunkle Brauen zogen ſich düſter zuſammen
über ſeine hohe Stirn flog es wie eine drohende Wolke in
ſeiner tieſen Stimme lag ein ſchmerzlich grollender Ton als
er entgegnete Sie wollen mich micht verſtehen Gleichwohl
lieferte ein jedes Jhrer pottdurchtränkten Worte einen neuen
Beweis für meine Behauptung Jch wäre Jhnen dankbar
wollten Sie mir die Urſache nennen denn vergeblich grüble
und grüble ich wann wo wodurch ich Sie gekränkt haben
könnte

Da ich ebenſo wenig etwas davon weiß ſagte Agnes
ein leiſes Lachen erzwingend rate ich Jhnen Jhre koſtbare
Zeit nicht länger an ſolch unbedeutendes und fruchtloſes

Problem zu verſch wenden das ſich ſchließlich als ein Spiel
der Einbildung herausſtellt

Oder als eine verächt Ferubach ſprach das beleidigende
Wort nicht zu Ende eine Mädchenlaune

War es Zurall oder Abſicht Die prachtvolle Hyazinte
ein Spiel der ſchlanken Mädchenhand brach plötzlich ab bis
zum Stengel Tief tauchte Agnes ihr Antlitz über das bei
Fernbachs Worten eine glühende Lohe ſchoß in die duftenden
Blütendolden Mehr wie ſeine taktloſe Bemerkung verwundete
ſie die ſchneidende Kälte in ſeiner Stimme Daß ſie ihn
gereizt hatte ließ das verwöhnte Mädchen außer acht

Wieder ſchwiegen beide Der Aſſeſſor kämpite mit aller
Kraft gegen die in ſeiner Seele gährende Empörung der ſich
ein ihm bisher unbekanntes Weh beimiſchte Gleichgültig irrten
ſeine Augen über den Blumentiſch ohne daß ihnen zunächſt
ein reicher Schmuck deutlich zum Bewußtſein kam Aber er
hätte nicht ein warmer Blumenfreund ſein müſſen um nicht
endlich auf die trockene graue riſſige Erde in den Toöpfchen
aufmerkſam zu werden Da war es nicht zu verwunodern
daß Blätter und Blüten welkten und die Kamelienknoſpen ihrer
vollen Entialtung nahe verdorrten und abfielen Ein Aus
druck des Unwillens trat in Fernbachs Augen Wie ſchade
um die früh Verwelkten ſagte er bedauernd Doch hier
die zarten Maiglöckchen erholen ſich vielleicht noch wenn ihren
vertrockneten Wurzeln ſofort das erquickende Naß zugeſührt
wird Sie geſtatten

Er griff nach der zierlichen Gießkanne die unter einer weit
überhängenden Blaupflanze zu ſtehen pflegte Nun hob er ſie
leicht empor O weh leer

Die Worte galten der Tochter des Hauſes aber als ſie
darauf nur gleichgültig die Achſel zuckte fuhr er mit erhöhter
Betonung fort

Möchten Sie nicht dem Diener befehlen daß er die Gieß
kanne füllt Doch erlauben Siel

Fortſetzung folgt
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Nr 296 Mittwoch
Seltion Halle würde dieſen Platz event ſpäter an eme andere Seltion
abtrelen

Jm Volkéobildungsverein hielt Herr Hauptmann Härtel aus
Leipzig einen Projettionevorirag über den diesjährigen Veſuvausbruch
Unier Vorführung eines Wandel Panoramas von Neapel mit dem Golf
und dem im Hintergrunde ſich ſcharf vom tieſhlauen Himmel abhebenden
rauchenden Berge ſchiſderte Redner den Eindruck den dieſes herrliche
Siück Erde unter dem Sang der brauſenden Meereswogen und des lebens
luſtigen neapolnaniſchen Volkes auf jeden Fremden der es einmal kennen
gelerut hinterlaſſe Ein Bild das unvergeſſen bleibe und uns dauernd
anziehe Dies Bud ſeit aber in den Oſtertagen dieſes Jahres ſehr ins
Gegenteil vertehrt worden indem der Veuo nach 34 jähriger Ruhepauſe
1872 entfaltete er eine kurz andauernde heftige Tätigkeir wieder einmal

mit einer verheerenden Wirkſamkeit einſetzte welche nur von derjenigen
in den Jahren 79 1631 und 1794 übertroffen wurde Die Frage ob
ein urſächlicher Zuſammenhang zwiſchen dieſer Kataſtrophe und den ſpäter
ſolgenden Erdbebenkaiaſtrophen von St Francisko und Martimique beitehe
glaubte Redner verneinen zu ſollen da bei dem Veſuv

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Telegramme und letzte Nachrichten
BVerlin 18 Dezember Wolff s Bur Die Reichsbank har

den Diékont auf 7 Prozent und den Lombardzinsfuß auf 9 Prozent
erhöht

Berlin 18 Dezember Wolff s Bur Die amerikaniſche
Handels kammer veranſtaltete geſtein Abend ein Feſteyſen zu Ehren
der amerikaniſchen Tarifkommiſſton Der Botſchafter Tower brachte

das Hoch auf den Kaiſer aus und erwähnte dabei die Arbeiten der
Kommiſſion denen er em für beide Teile günſtiges Ergebnis in Ausſicht
ſtellte Miniſterialdirektor Körner erwiderte mit einem Trink pruch auf
Präſident Rooſevelt Der Präſident der amerikaniſchen Handelskammer
Heſſenberg brachte einen Trinkſpruch auf die Muglieder der Tarukommiſſion
aus worauf der Präſident der Kommiſſion North in einer längeren beiſällig

19 Dezember e ee d
vei ins Waſſer die Unglückhchen ſchien verzweuelt um Hihe und es
gelang den andern Kuttern eine Anzahl zu renen, Neun Mann fehlen
jedoch und man zweifelt nicht daß ſie ertrunken ſind

GvGGOOswaeaaaaanaaaneeaaa
ßankhans Paul Schauseil Co
Halle a 8 Bitterteld Delitzreh ERllienburg
An and Verkant von Wertpapieren Einlösung ron Vonpons

Konto Korrent Scheck und Weohsel Verkehr
Verzinsung ron Geldeinlagoen ete ete

Kursbhericht der fahescheo Bankfiomnen v I8 Dezember

Dividende Ans Komcutut ſern er Not
ausbzuch von einem Erdbeben kaum eiwas zu verſpüren geweſen ſei aufgenommenen Rede auf die amerikaniſche Handelskammer erwiderte An täten ote

D zRedner n re zwiſchen u der Orte Ouaiano dem Feſteſſen nahmen außer den deutſchen und ameritantſchen Kommiſſaren gau eonr ren n 12 e 500
und San Einſeppe e und Zem ſrüberen Unterzange von Pompen ghireiche Mugtteder der amerilaniſchen Kolonte de ende deutſche o prot Theat Sal 55
eiwännte datz die Zerſtörung durch das gleiche Material jedoch die g n e Aervorragende deutſche 1 Buga Zni v 18566 l aerſteren Orte in trockenem der letztere in naſſem Zuſtande durch Ver Jnduſtrielle und Kaujleute und Profeſſor Burgeß teil do do do v 182 S a s 96 500ſchüttung mit Schlamm Maſſen erſolgt ſei So ſchneckenvoll ſolche Berlin 18 Dezember Wolff s Bur In dem erſten Stockwerk der n 313
Kataſtrophen für die betreffenden Orte ſeien und welche Trauer und Leid des Hauſes Reinickendorſerſtraße 23 entſtand d v de er u 2 ze entſtand heute in den erſten Morgenwie ſchwere Foigen es in ſo manche Familie getragen die Zeit heile alle m Akener 2 proz Stadt Am p a 7und Mildiätigkeit helfe ſi l Ni ſtunden Feuer wobei die Jnhaberin der Wohnung eine Witwe voliſtändtg Ertarter A proz do e a 60Wunden g je ſie um jo ſchneller heilen Nicht lange M o wut c T M aund die Schrecken ſeien der Vergeſſenhen anheimgejallen Auf den j verbrannte Eme Frau aus dem druten Stockwert und deren Schweſter do e v t
Ruinen bauten ſich aus dem Material der Laog neue Wohnſtäiten und wurde auf dem Podeſt zum zweiten Stock durch Stichflammen verbraunt Halberetädter proz Stadt Anl ver eh 9656
Paläſte auj und neues Leben und Wirken erſtehe auf den früheren j Janmburger o do a 2208Stätten Der Vortrag konnte als ein hochintereſſanter bezeichnet werden r tti C Meta e ben3 u Lan sohs h entr n J u ws U 2 zund er reiyte ſich den früderen auf naturwiſfenſchaftlichem Gebiete im Dortmund 18 Dezember Wolff s Bur Auf dem Eiſen und o c h
Voltebidungsverein gehaltenen Vornägen würdig an Niemand dürfte Stahlweit Höſch plaßzte nachts ein Dampfbehälter Fünj Perſonen Sege eeg mat Ftegrr 7e
unbefriediat den Saal verlaſſen haben wurden ſchwer und mehrere leicht verletzt Zwei Schwerverletzte ſind do 3proz do do a a eDie Vemeiſterung des Schickſals Ueber dieſes Thema verells geitotben do 8 proz Provinzial Anteitlo rersen bAnregung der gieſigen T tſchen Geiellſchaft der S Unstrut Reg Anl Bretl Nebra a 256ſprach auf Anregung meſigen Thevſophiſche ſchaft der Schriſr Mü 18 Dezemb iſieller Friedrich Jaskowslki Danzig Jn einem Schlußworte wurde eiwa nchen 18 zeniver Golf s Bur Wegen der ernſten Anlelnen intustr Ges
folgendes dargelegt Das perſönliche Leben mit jenen Gegenſätzen von Wendung in dem Befinden der Prinzejſin Rupprecht gaben deren Ammendorter h 2 mbat und Zuneigung Schmerz und Luit iſt nicht das wahre Leben das Eltern der Herzog und die Herzogin Karl die für geſtern gep ante Ab h ter 2 t P

leben Dieſe Behauptung verliert alles Seltſame ſobald man ſich ver ch e z Gröllw Aktien Paprert 4pr Hyp Aml u 4 100 600dat Trä F e bericht beſagt Während des Tages hat die Prinze ſin bei anhaltend hoher Eitendarger Kattun proz Obug u l102,756gegenwärtigt daß jeder Träumende während des Traumes die Dinge und h Eisenacher proz KammgarnsvinnererVorgänge in jener Umgebung für durchaus real hält Erſt wenn er Temperatur viel geruht Die Nahrungsaufnahme iſt mäßig der Kräſte O rc mit tor pr o o
erwacht erkennt er das Gegenteil Das wahre Leben iſt das Leben in zuſtand gegen am Morgen unverändert h re 1welchem ſich der Menſch in jedem Augenblick ſeiner höheren Natur bewußt r uiſt Die höhere Natur des Menſchen ſeit das Weſentliche in einem jeden 2 Stnttgaet 18 Dezember ver r des V Der Aale wenn re o 1abdaB
doch auf der gegenwärtigen Siufe der Entwickiung ſchlummere ſie in den württembergiſche Staatsanzeiger veröffentlicht eine längere Kund an Strassenbahn 4pro2 do 2 a a ob
meiſten wie die Idee des Eichbaumes in der Eichel Jyr Offenbarwerden gebung der würtiembeigiſchen Regierung zur Auflöſung des Reichs ger 4 e 2 a
ſei das Reſultat der eigenen Auftlärung Veredlung und Durchgeitigung tages in welcher es heitzt Die Auftöjung des Reichstags beruht nicht NFaumburs rgant 2 pr W S a s

o Zuſtä a v i e ä b t Si g Thür B u V 07 r 1 4 199Sie ſei e Wir was in Zuſtänden religiöſer deditauon äſtveiticher Etenwa auf einer einſeitigen Entſchließung des Karſers jondern ent prechend m rn e a pr c
ſtaſe reinen Glückes oder ſich ſelbſt vergeſſender Liebe den Reiſſten und t v a 5 r Waläsauer Braunkohlen Aproz do u ioicVeſten zum Bewußtſein kommt Der nächſte Vortrag findet Mittwoch der Beſtimmung des Artikels 24 der Reicheverfaſſung auf einem mit der a e Ghbug v i n
den 19 Dezember abends 88 Utzr in den Kaijerſälen ſtatt Das Thema Zuſtimmung des Kaiſers geſaßten Beſchluſſe der Verbündeten Re Werseher Wolaent Bre gak Dr 183 e
lautet Oniſti Gebmht gierungen und dieſer reſchsverjaſſungsmäßige die Rechte des Reichs g o s u 4 1006Grover Unfng Der Arbeiter Hermann Schubert Schimmel ages in keiner Weiſe antaſtende Beſchluß des Bundesrats iſt einhellig ge Leiter Parstän u Solsröttsbrit Anteiss e
ſtraße 2 verübte geſtern abend gegen 7 Uhr in angetrunkenem Zuſtande 8 8 Aktienin der Gr Steinſtraße dadurch groben Unjug daß er die Paſſanten auf ſaßt wewen Hallesche Fankverems Aktien 1805 7 4 1550
dem Bürgerſteig anrempelte und ſie hinunterſtieß Auch ſchrie er dabei Paris 18 Dezember Wolff s Bur Jn parlamentariſchen 8par a Vorschuss rank Aktien is0s 2 a
ſo laut in t enaufla tand S ſen verlaut z di ſi Ammendortfer Papnerfabrik Aktien 1904 17 4b r er en re eben Kreiſen verlautet daß die tonſervativen Parteien entſchloſſen ſeien Hornbarger le gehinentabrit Jene
Kenſcnerang derbleiden mußte zenvace g s an den Verhandlungen über die neue Vorlage zum Tr ennungsgeſetz e S r v z ine

d C e e v AaK e S J 9e Kindesleiche Geſtern nachmittag 5 Uhr wurde in der Schiffsſaale überhaupt nicht teilzunehmen Die einzelnen Gruppen würden ſich Höratewitz Rattmannadort Brsank Akt u 2 T g
r gegenüber der Weineck ſchen Mühle an der Herrenſtraße die Leiche eines damit begnügen durch ihre Vertreter auf der Tribüne erklären zu laſſen u re bot 3 c 121,256
e neugeborenen Kindes die in einem Sacke eingenäht und mit einem daß ſie es mit ihrem katholiſchen Gewiſſen für unoereinbar halten e n Aer er 10 r 4 148506

tet 1 T t 2 J 9 dar Steme beſchwert war aufgefunden Die Leiche mugtz ſchon eiwa 10 Tage einen derartigen Geſetzentwurf zu erörtern Sie a rntr ee iugl 2 7 25t im Waſſer gelegen haben v x auie Hottat E A L A g 3 proz 1901 d 4 1006Von der Straße Vor dem Grundſtück Liebenauerſtraße 159 Paris 18 Dezember Woiff s Bur In Argelès Pyrenäen Hahesene Akusn erurunerei rn 1903 e 5 losba2B
wurde geſtern durch einen Rollwagen eine Gaslaterne umgefahren und ſ wurden durch Abſturz von Erdmaſſen und Felsblöcken 8 Häuer u e hen 38 r

n vollſtändig zertrümmert Der Geſchirrführer juhr nach dem Vorjau im des Stadtviertels Onzous verſchüttet Acht Perſonen ſind unter der Schutt Hauerche Poruend Gement ab

e cht J zei v aa on wurde aber Hacheräzuch dinch einen Ponzete maſfe vegraven Eno ſgreiche Hiſfeteiſtaug ſcheint ausgeſatoſſen et Zentner her
n Entzogene Konzeſſion Dem Droſchkenbeſiter Vierling iſt von Petersburg 18 Dezember Meidung des B Geſtern früh e reren r lerte dem Bezuls Ausſchuſſe zu Merſeburg die Konzeſſion zur Ausübung des wurde an den beiden Urhebern des Anſchlags auf Admiral Dubaſſow Faumburger Fraunkohen Aktien 11 re
n Droſchtengewerbes entzogen worden dem Nowgoroder Bauer Beroſin und dem Moskauer Kleinbürget Nee en ord s
er Verunuglückt Auf hieſigem Bahnhofe wurde geſtern gegen Abend Worobjew das Urteil des Feldgerichts vollzogen Die beiden durch Riebecksohe Sontanwerke Antien 1801 00 11 4 205
r bei Weiche 246 der Schaffner Korch aus Weißenfels von einer Rangier S J Am Sachs Thür Brannk St Aktien 1804 21 4 96,506ig lokomotive angejahren und tödlich verletzt den Strang Hingzerichteten gehörten der Kampforganiſaron der ſozial g2 g2 e w 126
it Uebel zugerichteter Einbrecher Ein Einbrecher der in das revolutionären Partei an Admial Dubaſſom iſt wieder hergeſtellt und gzune Branadohign St zdlnion u 4 2450

r üct inge t 5 13 ſein B ſten 2 ie ſi lin Hübner A AktienGrundſtück Wallſtraße 1 eingedrungen war um hier einen Diebſtahl aus hat geſtern ſein Beu zum erſten Male wieder verlaſſen er Wargeentets Br annkohien Aiet 1900 e 10 e e6902B
v zuführen wurde von einem ſcharjſen Hunde angehalten und jedenfalls übel London 18 Dezember Wolff s Bur Nach einer Ltor dsdep ſche Zeitzer MAaschinendan Aktien Schaede II20 0 7 4 e
zu zugerichtet Der Spipbube vermochte zwar zu flüchten Biutpuren und e 2 v Seitzer Paraftin u Solsroltabris Aktien 1904 10 4 u78 756er andere Zeichen beweiſen aber daß er einen heftigen Kampf mit dem Hunde aus Dover yatte der auf der Fahrt nach Hamburg befindliche Dampfer n h ,ä Kürä 1904 05 u zu i pra

S J t Xie B rn zu J hatte und von dieſem wahrſcheinlich an den Händen zerfleiſcht Arlington geſtern fiüh im Kanal einen Zuſammenſtoß mit emem KLongohuerte Pfaunerrehett Kux 30 7756

7 worden iſt belgiſchen Dampfer Lezierer iſt mit 12 Mann Beſatzung geſunken Dio Kurze der mit dezeiehneton Papiere veratohen sfeb in Mark tär on Stüeka Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage Der Dampfer Arlmgion iſt am Bug beſchädigt ÄÜ e CNÜÄÜÄ
Jm Zeichen der Schokolade Die im vorigen Jane mu einem

gerichtshof begann geſtern die Verhandlung in der Schadenerſatzklage abrit Lucerna AngloSwiß Milk Schokolade Co in HochdorfLuzerne et Aus dem Lelerkrei ſe e der Eigentümer des engliſchen Dampfers Orinoco gegen die Eigen hat ſich in der verhältnismäßig i Zeu ibre r g7 zu einem

in e ten den ablitu n Teg en üs r u Ser tümer des deutſchen Dampfers Kaiſer Wilhelm der Große wegen r r Tee wienge e
er a nitwor tun a des Zuſammenſtoßes in Cherbourg am 21 November d J Der Kläger eräumigen Fabrikanſagen erwenſen ſich ſchon als zu kletn jodaß eine
zu Stadt Theater behauptet der Zuſammenſtoß ſei verſchuldet worden durch fahrläſſiges baldige Erweiterung derſelben ernſtich in Erwägung gezogen wird e
n Die ſich immer Kor e ungünſt ge n der Vorſtellungen Fahren des Kaiſer Wilhelm der Große Der Kapitän des Orinoco n er W Ste a e d r Dis n

an die einze nen tertel Abonnenten ſeitens der Direktion des Stadt ha v G extratte c noch nicht ſelbit bereiten achen Sie ſofort einen Verſ un hTheaters veraniaßt mich einige Zeilen an diejer Stelle zu ſchreiben legte Zeugnis im dieſer Behauptung ad Der Kapitän des zwar einzig und allein nur mit den berühmten OriginalReichelEſſenzen
7 Sen Jahren adontneren wir ſchon das 4 Viertel Des iſt noch nie ſo Kaiſer Wilhelm der Groß ſagte aus er ſei mit halbem Dampfe etwa Marke Lichtgerz keine künſilichen Eſſenzen ſondern narurliche Denillate

el n tig bedacht worden wie im die zem Jahre Andere Viertel haben 17 18 Knoten die Stunde gefahren bevor der Zuſammenſtoß erſolgte und Extrakte die Beſten Bewährteſten und im Gebrauch Billigſten
z B Die luſtige Wiwe 8 Mal gehabt wohin zegen bei zehn Auf er beſchrieb die Signale die gegeben wurden Die Verhandlung wurde Sie wiſſen was Sie trinken und ſparen das Doppelte bis Dreuache

de ſführungen nur eine einzige Vorſtellung ſür das 4 Viertel gegeben wurde jodann vertagt ſogar bis um das Zehnfache Ein Minlingen iſt gänzlich ausgeſchloſſen a
und es iſt auch vor Weihnachten keine Ausſicht vorhanden das Stück noch hie a r Echt zu haben ſind dieſelben in ganz Deutſchland in den durch Niederlags
mals auf dem Theaterzettel im 4 Viertei zu ſehen Aber auch mit den Portmouth 18 Dezember Meidung des B Geſtern Schilder kenntlichen Drogerien Apotheken wo nicht erhältlich erſoigt e

e anderen Vorſtellungen iſt es ähniich Das 4 Vieriel wird ſtets mü kleinen um 7 Uhr morgens kehrte eine große Anzahl beurlaubter Leute Verand von der Eſſenzenfabrik Otto Reichel Berlin 80 Eiſenbahn
is Lnſtjpielen und minderwernigen Sachen bedacht ſo daß man wirklich wicht von dem Kriegsſchiff Hinduſtan von der atlantiſchen Flotte in drei ſtraße 4 Verlangen Sie die ausführ liche Broſchüre mit erprodten Rezepten
ei zu abonnieren braucht Wr wollen hoffen daß dieſe Zeilen dazu bei Flouenluttern die von einer Dampipinaſſe geſchleppt wurden an Bord Die Deſtillierung im Haushalt vollſtändig koſtenfrei Um ſicher zu
n tragen daß die Direktion in nächſter Zeit die einzelnen Vorſtellungen J J ſein die wirklich echten Fabrikate zu erhalten achte man beim Einkaufe unparienſch verteilt wozu ſie doch verpflichtet iſt dem jeder Abonnent zurück Ein Kutter geriet aus dem Kurſe ſtieß an eine ſchwimmende genau auf Reichel Eſſenzen und Schutzmarke Lichtherz Laſſe ſich nie

te den gleichen Preis entrichtet Mehrere Abonnenten im 4 Viertel Boje ſchlug um und ging unter Ungefähr 40 Matroſen fielen da mand durch Nachahmungen täuſchen
n

O S O V Schen 4 O 9ſt e Wein Grosshandlung Weinstuben Stadtküche
empfehlen ihre

en 2 s Roseſ gurach R Sei GIG beste Kreszenzen erster Weinguishbesitzer
2 2er 7

R 7e Her O iginal Borcdeas Wein eit 1893 die edelste Kreszenz mit lang jährigem Flaschenlager
zu sehr mässigen Vreisen

en Als besonders preiswert offerieren vwir
rt a 4 Moselweine Rheinweine Bordeaux Woeineit mit fruohtigem lieblichen Geschmaok viel Blume und von mſd und gewürzig im Gesohmack mit viel Blume Medoc Margaux a Fl 60
ſie grösster Bekömmliechkeit 1904er Selzener Gewäohs G Binsel 75 1899er St Juhen v 001904er Temmelser Gewäobs Gebr Meizdort p Fl 75 1904er Niersteiner Warte Gewäohs C Schwiebinger 90 i399er Chät Citran 25
ie 1904er Neefer Gewäohs P Gietzen 09 90 1902er Wachenheimer Schlittweg Gewächs Waohenh Winzerverein 00 1899er Chat Beycheville, 50
er 1904er Bremmer Langenderg Gewächs M Schweissel 00 1902er Niersteiner Vookenberg Gewäohs Reichardt Koch 55 1899er Chät Larose 00

1904er Enkiroher Steftensberg 25 902er Oppenheimer Bank Gewäohs Bürgermeister Ko l
ß 1904er Cueser Piohter Gewächs J D e r l 60F Bei Mehrabnahme Preisermässigung e

Deutsche und tranz Schaumweine WerruerreenVorzugspreisen
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jetzt immer Eingang von aparien Weihnachts

Zienheiten

Gasampeln Gaslyren Tiſchlampen Wandarme
Gaskocher Gashrizöfen Sadeöfen für Gas oder

ſowie alle Sedarfsartikel der
nſtallationsbranche empfiehlt in reicher Auswahl

C G Hölzke
Jnſtallation zür Gas und Wagen

Franmcokestr 7
am Königsplatz 3 Minuten vom Bahnhof

Telephon 746
W Sei Haxzahlung 5 h in KRabaltſparmarken

Die große Verbreitung der

Original Victor a
Kähmaschinen

beruht auf deren ſeit vielen Jahren anerkannter Güte
und Vollkommenheit
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S Weihnachtsgeichenk
J Pfoüfer Mechauier

Leipzigerſtraße 2 Reparatur Werkſtatt

Kugel a Sorüwents
95 65 45 35 25 18 12 Pf

Ketten Kugel
95 75 55 45 28 2s 18

3 Kuverts 10 Pf

Asbest Sohnee

Paket 8 und
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Verlangen Sie

für unſeren
Gratis Hons
Salon Kalender

Gegen Rückgabe von
10 Bons

27 bis 31 Dezember
1 Pracht Kalender vom

Als Weihnachts Präſent
oTriumph

stühle
775 450 395 225

Vogel
bauer3502751298 d

I ehe

Märchen und Erränachen n Mkadnden

Auvhabe F nen en e 23 d
T Hütte 2c

uvgabe 3

Augahbe

Der weiße Häuptling
Der Prairievogel
Sagen und Märchen c

42
765

95
25

Tauſend und eine Nacht
Großmutters Erzählungen
Gulivers Reiſen Jn der Feenwelt

Lederſtrumpf
Henkendorf s Märchen
Was Kindern gefällt c e

Mädchenſchriften
Lottchens Manöverzeit

Iuszabe J Penſionsbriefe Blumenkäuzchen

Werhe
Uhland Chamiſſo Rückert Körner etc

Peüichte Uhland Heine Lenau Goethe etc

Mk

Grosse Ulrichstrasse 54

e

2

Praßtiſche

Weihnaehts

Geschenke
für jeden Haushalt

u 14 15 17 dis 30billigere Qualitäten M ll ie 13
Damp Wasehmasehinen

Pendol u Hebelwasehmasehinen a 45 bis 90
Wäschorollen von za0 22 vis 76

Grosse Ulrichstrasse 57

Gardinenspannrahmen
Plättdrettor Wäsehetrockner

Gasplätten Spiritasplätten
Bolzenplätten Plättöten

Wilh Hechkert

r e 2e

mit Prima Gummiwalzen Garantie

Syſtem Krauß ohne Ofen k 36
mit Ofen Wü 57

Miea r

Gr r

p

J ſ

Friedrich Krnold

Inh Adolf u Hermann Hellter
empfiehlt zu Weihnachts Geschenken

Prachtvuolle Teppiche
von den grössten bis zu den kleinsten

Nr 296 T

Härchen Bücher

Als Weihnachts Präfent

Ainpmarchinen

2514 50 12 75 11 50 2

Als Weihnachts Präfent

hügeldiven

u d e 65

e S w t 3
W e J

c

r

n
4

Als Weihnachts Präſent

küchenwanen

45 85 35

mee
Als Weihnachts Präſent

Majolika Platten
und 7adlotts

von 8 bis95 88 65 48 Pf

Als Weihnachts S

Acht
60 75 r 2 50

A

Gestickte Portieren a Tischdecken Reisedeeken
Schlafdecken Plaids Fenstermäntel Schöne Fellteppiche u Bettvorleger

Angorafelle Gummitischdecken Cocos u Linoleumteppiche für Herren u Speisezimmer

Bifligste Preise

Nöboel

Rerganntiz
Möbelfabrik u Magazin

Flelsoherstr

31

S h ur beſte FabrikateJene tun

Linoleum Läufer Läuferstoffe

O Fernsprecher 315
fund 1 wik

z

Abert lolimnn

Nachn

allein bei

Röniseh Flügel
bisher von keinem anderen

Fabrikat übeortrotfen
Für Halle und Umgegend nur S

Riedeck

drosso betten nſ

3 Oberbett Unterbett 2 KiſſenJ mit dige en neuen Bettfedern
deſfere Betten 13 19 24 Mk z I ſchi Betten
15 20 29 29 36 Mk uſw Werſand geg

Preisl Proben Verpack koßenfr
Berlin S 100Gustav Lustig r

Größt Spezial Geſchäft Deutſchlands

Kästtiches anha

ne Violetla

renes ges h a R ges hescn
nd duftendes

Taschentuchparfum f n 200
Nevestes SPECIALPARFUM der kgl Hofl

Bouquetau Veilchen fieder

F M 200 bis M 7 00
nstörlich a onheltendn 0HENZOLLERN V LCHEN F L M 00 di MM 500

Erhälitlich in alten einschlögigeo Geacheften

M Reiche Auswahl

haum Konfekt Pfund 1 W
nur autſchmeckender Baumbeljang

Johs Wilhelms Konditorai eMarzipan Lebkuchen
eigenes a täglich friſch und grohartig im Geſchmack

e Wühelms Konditorei Seinorggrahe
S Cnhrisistollen S

rn v W voxzüglichem Geſchmack e

Jonhs Dang S

m

wir jeder Art beſorgt biligAckermann Mühlberg 10
Straßenrein ſow Alchenf w ang Tel 2911

zum Selbſtmonlieren

Elektr Christbaumbeleuchtung
Vondran Kirchnerſtraße 19
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